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Stipendien
Zwei New York-Stipendien

Die kantonale Kommission für
Kunst und Architektur schreibt zwei

Stipendien für je einen sechsmonatigen

Aufenthalt in New York aus.
Zwei Kulturschaffenden, die in den
Bereichen Bildende Kunst oder
Architektur tätig undinderbernischen
Kunst- bzw. Architekturszene aktiv
sind, wird Gelegenheit geboten, vom
1. August 1999 bis 31. Januar 2000
in New York zu wohnen und zu
arbeiten. Das Stipendium beinhaltet
zudem einen monatlichen Beitrag an
die Lebenshaltungskosten.

Die Ausschreibung richtet sich
an Künstlerinnen und Architektinnen,

die im Kanton Bern Wohnsitz
haben oder während mindestens
zwei Jahren im Kanton Bern gelebt
haben. Die Heimatberechtigung
allein genügt nicht.

Interessentinnen und Interessenten

bewerben sich schriftlich mit
einer Begründung, einem Curricu-
lum vitae, einem Dossier über ihre
bisherige Tätigkeit und dem Hinweis
auf den Bezug zum Kanton Bern
beim Sekretariat der kantonalen
Kommission für Kunst und Architektur,

Sulgeneckstrasse 70, 3005 Bern.
Die Bewerbungen sind bis

spätestens am 31. August 1998 an ob-

genannte Adresse einzureichen.

Kunst
in der Lokremise
Die Sammlung Hauser&Wirth in
St. Gallen

Die Sammlung Hauser&Wirth
wird ab Juni 1998 die gesamte
Lokomotivremise St. Gallen samt
Wasserturm für die Dauer von 10Jahren,
mit Verlängerungsmöglichkeit von
weiteren fünf Jahren, anmieten.
Zwar ist eine umfassende Renovation

oder ein Umbau des Gebäudes
nicht möglich, doch soll mittels
eines Ideenwettbewerbs eine
architektonische Lösung gesucht werden,

die den Innenraum strukturiert
und den Innenhof optimal integriert.

Die Sammlung Hauser&Wirth
umfasst neben erstrangigen Ensembles

zeitgenössischer «Klassiker»
wie Louise Bourgeois, Agnes Martin,
Marcel Broodthaers, Name June
Paik oder Bruce Naumann auch
umfangreiche Werkgruppen und
Installationen zeitgenössischer Schweizer

Künstler wie Peter Fischli/David
Weiss oder Roman Signer. Mitte
1999 ist mit der Eröffnung der
Ausstellungsräumlichkeiten zu rechnen.

Vorträge Entschiedene Wettbewerbe

Skyscraper - an urban type
Die Abteilung für Architektur

an der ETH Zürich führt, organisiert
durch Prof. Mario Campi, im
Sommersemester eine Vortragsreihe
unter dem Titel «Skyscraper - an

urban type» durch. Nach Vorträgen
von Theo Hotz, Cesar Pelli und Henry
N. Cobb ist für Juni noch folgender
Referent eingeladen worden:

William Pedersen, New York:

Joining earth and sky (9.6.1998)
Der Vortrag beginnt um 17.00

Uhr und wird im Auditorium HIL E4

an der ETH-Hönggerberg in Zürich
durchgeführt. Am 23. Juni findet
um 18 Uhr eine Podiumsdiskussion
statt.

Architekturforum Ostschweiz
Das Architekturforum

Ostschweiz lädt in die Aula 110 der
Universität St. Gallen, am 9. 6.1998 um
20.15 Uhr, zum Vortrag von Aurelio
Galfetti in italienischer Sprache ein.

Institut d'Architecture Genf
In den Monaten Mai/Juni sind

die folgenden Vorträge vorgesehen:
28.5.1998: Josef Smolenicky,

Architekt, Zürich: «Grego& Smolenicky:

Les projets»
11.6.1998: Martin Boesch,

Architekt, Zürich: «Emprunts et em-
preintes». Diese Vorträge finden im

Institut d'Architecture der Universität

Genf, 9, Boulevard Helvetique
jeweils um 18.30 Uhr statt.

Reisen
Zu den Gärten
von Jacques Wirtz

Das architektur forum Zürich
organisiert vom 28. bis 31. Mai 1998
eine Architekturreise zu den Gärten
von Jacques Wirtz in Belgien sowie
zu neuen Bauten in Holland.

Die Reise führt von Amsterdam
nach Hilversum, Utrecht, Rotterdam,

Schoten - Jacques Wirtz führt
durch seine Gärten - über Antwerpen,

Maastricht und Eindhoven
zurück nach Amsterdam. Die Kosten

betragen, auf der Basis von
Doppelzimmern, ca. Fr. 1000.-.

Anmeldungen sind zu richten
an: architektur forum Zürich,
Neumarkt 15, 8001 Zürich, Telefon

01/252 92 95.

Ittigen BE: Überbauung Hofgutweg
1. Rang, 1. Preis: bauart Architekten, Bern

Ittigen BE:

Überbauung Hofgutweg
Die Einwohnergemeinde

Ittigen, vertreten durch den Gemeinderat,

veranstaltete einen Projektwettbewerb

auf Einladung zur Erlangung
von Entwürfen für eine qualitätsvolle,

verdichtete Wohnsiedlung auf
dem Wohnbauareal am Hofgutweg,
unter Einbezug des erhaltenswerten
Bauernhauses und seiner Umgebung,

als Grundlage für die
Ausarbeitung eines Bauprojektes.

Alle zwölf eingeladenen
Architekten reichten ihre Projekte
termingerecht und vollständig ein.
Diese Entwürfe wurden von der Jury
wie folgt beurteilt:

/. Rang, 1. Preis (15000 Franken):

bauart Architekten, Bern;
Partner: Reto Baer, Willi Frei, Peter
C. Jakob, Matthias Rindisbacher,
Marco Ryter

2. Rang, 2. Preis (11 000 Franken):

Kurth und Partner Architekten
AG, Burgdorf; Bearbeitung: Heinz
Kurth, Angelo Michetti, Michael
Häusler, Daniel Lehmann, Beatrice
Kofmel

3. Rang, 3. Preis (4000 Franken):

rene burkhalter ag, architektur
design, Ittigen; Mitarbeiter: Martin
Zettel, Beat Steinmann

4. Rang, 1. Ankauf (6000 Franken):

Strasser Architekten, Bern;
Mitarbeiterinnen: Bettina Spang,
Karin Fritsche Stadelmann

5. Rang, 2. Ankauf (4000 Franken):

Urs Loosli, dipl. Arch. ETH/
SIA, Bern; Bearbeitung: Roger Jordi,
Vlasta Kohout, Urs Loosli, Lydia

Meyer, Simon Wacker
Jeder Teilnehmer erhält eine

feste Entschädigung von 3000 Franken.

Die Jury empfiehlt, das Projekt
im ersten Rang überarbeiten zu

lassen.

Das Preisgericht: Marco Rupp,
Gemeinderat, Präsident Planungs¬

kommission, Ittigen; Beat Giauque,
Gemeindepräsident, Ittigen; Herbert
Mössinger, Immobilien-Treuhänder,
Liebefeld; Marlies Wälchli, Gemein-
derätin, Präs. Baukommission,
Ittigen; Silvia Kistler, dipl. Arch. ETH/
SIA, Biel; Ueli Rüegg, dipl. Arch.
ETH/SIA, Brugg; Sylvia Schenk,
Arch. HTL/SIA, Bern; Mark Werren,
dipl. Arch. ETH/SIA/FSAI, Bern;
Heinrich K. Lohner, dipl. Arch. ETH/
SIA, Raumplaner BSP, Thun, Orts-
planer; Beat Schlafli, Bauverwalter,
Ittigen.

Basel:
Messeplatz und Service Center

Der Grosse Rat des Kantons
Basel-Stadt beauftragte das

Baudepartement, gemeinsam mit der
Messe Basel einen Wettbewerb über
die Anordnung eines Service Centers

(Dienstleistungsgebäudes) und

die Neugestaltung des Messeplatzes

durchzuführen.
In einer zweiten Phase wird, je

nach Ergebnis dieser ersten
Planungsstufe, ein architektonischer
Wettbewerb oder ein
Gesamtleistungswettbewerb zur Projektierung

der Hochbauten und der
Platzgestaltung mit den zugehörigen
Verkehrsanlagen vorgesehen, wozu
insbesondere die ausgezeichneten
Teams der ersten Stufe eingeladen
werden.

Aufgrund des Selektionsverfahrens

hatte das Preisgericht 34

Planungsteams zur Teilnahme eingeladen.

Alle 34 Projekte wurden
termingerecht eingereicht. Zwölf
Entwürfe wurden von einer allfälligen
Preiserteilung ausgeschlossen. Die

Jury urteilte wie folgt:
/. Rang, 1. Preis (42000 Franken):

Baader/Egli +Rohr/Rotzler;
Verfasser: St. Baader, W. Egli, H.

Rohr, St. Rotzler; Mitarbeiter: G.
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Wittwer; Spezialisten: Pestalozzis
Stäheli

2. Rang, 2. Preis (37000 Franken):

Max Dudler; Verfasser: Max
Dudler; Mitarbeiter: D. Rebmann, P.

Peterson; Spezialisten: Rothplatz/
Lienhard + Cie. AG, Stefan Tischer,
Walther Mory Maier

3. Rang, 3. Preis (32000 Franken):

Atelier Gemeinschaft; Verfasser:

M. Alder, H. Müller, S. Woesch;
Mitarbeiter: M. Knuchel; Spezialisten:

Büro BC Peter Bachmann
4. Rang, 4. Preis (27000 Franken):

Morger&Degelo +Daniele
Marques; Verfasser: M. Morger, H. De-

gelo, D. Marques; Mitarbeiter: D.

Strasser, B. Theiler, S. Stacher, C. de

Marchi, F. Felber, A. Derrer; Spezialisten:

Rapp AG, Fahrnis Breitenfeld,

WWG Ingenieure
5. Rang, 1. Ankauf (18000 Franken):

Adolf Krischanitz; Verfasser:
A. Krischanitz; Mitarbeiter: W. Neu-
wirth, P. Hanousek; Spezialisten:
Büro AXIS, DI Anna Detzlhofer,
Gmeiner und Haferl, TGB

6. Rang, 5. Preis (14000 Franken):

ARGE Gmür + Lüscher Gmür/
Feddersen& Klostermann; Mitarbeiter:

N. Kubli, M. Milosavljevic, B. Spi-
rig; Spezialisten: Peter Hotz, Metron

7. Rang, 6. Preis (12000 Franken):

Zwimpfer Partner Architekten;
Verfasser: T. Nissen, C. Geser, B.

Egli; Spezialisten: Matteo Cogliatti,
ACS-Partner AG

8. Rang, 2. Ankauf (10000Franken):

ARGE A. von Unruh/Körber
Barton Fahle; Verfasser: A. von Un¬

ruh, B. Fahle; Mitarbeiter: E. Lücke,
B. Storz; Spezialisten: Hans Billin-
ger, ARGE Krupp Losert +Partner/
M. Schedlbauer

9. Rang, 3. Ankauf (8000 Franken):

Herzog & de Meuron Architekten

AG; Verfasser: J. Herzog, P. de

Meuron, C. Binswanger, H. Gugger;
Mitarbeitende: I. Bögli, H. Matter, D.

Horisberg, R. M. Diniz, R. Wickli;
Spezialisten: Jauslin + Stebler
Ingenieure AG, Walther Mory Maier

Die Jury empfiehlt den Aus-
lobern, die ersten vier Projekte mittels

paralleler Studienaufträge wei-
terzubearbeiten.

Preisgericht: Barbara Schneider,

Vorsteherin des Baudepartements

Basel-Stadt; Ralph Lewin,
Vorsteher des Wirtschafts- und

Sozialdepartements Basel-Stadt; Jürg
Böhni, Messe Basel, Vorsitzender
der Geschäftsleitung a. i.; Ueli Born,
Messe Basel, Leiter Technik; Fritz
Schumacher, Kantonsbaumeister
Basel-Stadt; Carl Fingerhuth, Architekt,

Basel; Dany Waldner, Leiter
Infrastruktur Messe Basel; Gabriele
G. Kiefer, Freiraumplanerin, Berlin;
Dietmar Eberle, Architekt, Lochau;
Silva Ruoss, Architektin, Zürich;
Peter Pretterhofer, Architekt, Graz;
Alexander Schlatter, Denkmalpfleger

Basel-Stadt; Georg Vischer,
Vizedirektor Basler Verkehrs-Betriebe;

Hans Ruedi Ramseier,
Kantonsingenieur Basel-Stadt; Emanuel
Trueb, Amtsleiter Stadtgärtnerei +

Friedhöfe Basel-Stadt; Peter Huber,
Hochbau- und Planungsamt Basel-

Stadt, Abteilungsleiter Transport
und Verkehr; Herbert Maritz, Leiter
Verkehrsabteilung, Polizei- und

Militärdepartement Basel-Stadt; Beat

Wüthrich, Leiter Messe + Märkte,
Polizei- und Militärdepartement
Basel-Stadt; Dieter Hug, Messe
Basel; Daniel Peter, Immobilien
Post; Esther Huber, Quartierkontaktstelle

Unteres Kleinbasel 4057;
Peter Villiger, Präsident
Interessengemeinschaft Kleinbasel.

Zürich: Überbauung am Rigiplatz
Zürich-Oberstrass

Die Stadt Zürich erteilte einen
Studienauftrag zur Erlangung von
Projekten für die Überbauung am

Rigiplatz an die sechs folgenden
Architekturbüros:

A.D.P. Architektur. Design.
Planung. Zürich

Dürig und Rämi, Zürich
Fickert Alexander und Knapkiewicz

Kaschka, dipl. Arch. ETH/SIA,
Zürich

GAP Architekten, Zürich
Kuhn Fischer Partner Architekten

AG, Zürich
Prof. Flora Ruchat-Roncati mit

Dr. Andrea Casiraghi, dipl. Arch.
ETH; Martin Häner, dipl. Arch. ETH,

Andreas La Roche, dipl. Arch. ETH,

Felix Peyer, ETH Hönggerberg,
Zürich

Alle eingeladenen Teilnehmenden

haben die Projekte vollständig
und fristgerecht eingereicht.

Jeder Teilnehmer erhält eine

feste Entschädigung von 15 000 Franken.

Folgende Rangierungwurde vom
Preisgericht beschlossen:

/. Rang: Kaschka Knapkiewicz,
Axel Fickert, dipl. Arch. ETH/ SIA,

Zürich; Mitarbeitende: Hanspeter
Odermatt, dipl. Arch. HTL, Marein
Gijzen, dipl. Arch. ETH

2. Rang: Prof. ETH Flora Ruchat-
Roncati, Dr. Arch. Andrea Casiraghi,
dipl. Arch. ETH Andreas La Roche,
ETH Hönggerberg, Architekturabteilung,

Zürich; Mitarbeiter: Michel Gü-
beli

3. Rang: Jean-Pierre Dürig und

Philippe Rämi, Zürich; Spezialisten:
Minikus, Witta, Voss, Zürich:
Bauingenieure; C. Tschannen, Zürich:
Bauberatung und -Ökonomie

Das Preisgericht empfiehlt der
Bauherrschaft das Projekt im ersten
Rang zur Ausführung.

Das Preisgericht: Stadträtin Dr.
Ursula Koch, Vorsteherin
Hochbaudepartement der Stadt Zürich;
Stadtrat Willy Küng, Vorstand
Finanzdepartement der Stadt Zürich;
Rolf Keller, Wohn- und
Siedlungsgenossenschaft Zürich; Dieter
Siegmann, Wohn- und Siedlungsgenossenschaft

Zürich; Kurt Jeggli,
Liegenschaftenverwaltung der Stadt
Zürich; Wolfgang Schett, Architekt,
Professor ETH Zürich; Ernst Stüche-
li, Architekt; Christian Sumi, Architekt;

Peter Ess, Direktor Amt für
Hochbauten der Stadt Zürich.

Siehe auch die Beiträge auf den

Seiten 52 und 61

Wettbewerbskalender
Wettbewerbe (ohne Verantwortung der Redaktion)

Ablieferungstermin Objekt Ausschreibende Behörde Teilnahmeberechtigt Siehe Heft
29 mai 98 Salle omnisports (PW) Ville de Neuchätel Architectes etablis ou domicilies dans le canton de

Neuchätel et architectes originaires du meme canton et
domicilies en Suisse, inscrits au registre neuchätelois
des architectes ou au REG A ou B ou diplomes d'une haute
ecole au plus tard le 1.1.1998. Informations:
Ville de Neuchätel, section d'urbanisme, 3 Fbg. du Lac

29. Juni 98 Universität Bozen (PW) Autonome Provinz Bozen Architekten und Ingenieure, die zum Zeitpunkt der
Auslobung ihren Geschäfts- oder Wohnsitz in der EU,
der Schweiz oder Liechtenstein haben

3 July 98 «The Workplace/
The Production Village»

Torino Students

10 August 98 Aalto Centennial: Extension
of the Seinäjoki-Library

City of Seinäjoki SF,
Alvar-Aalto-Museum

All part-time and full-time students of architecture
and design who will not qualify professional^ before

1 July 1998

25. September 98 Kasernenareal Zürich Hochbauamt des Kantons
Zürich, Walchestrasse 11,
8090 Zürich

Architekten und Ingenieure mit Sitz oder Wohnsitz
in der Schweiz oder einem Vertragsstaat des
GATT/WTO-Übereinkommens

30 September 98 New housing landscapes Europan 5 Diplomierte Architekten, die am 6. Juli 1998
nicht älter als 40 Jahre sind

9. November 98 Krankenhaus Bozen Provinz Bozen-Südtirol Architekten und Ingenieure im Bereich der EU und
der Schweiz

1/2-98

4-98

5-98
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